Dentfdyer Reidpstag,

(Spegialberidyt unferes Korvefpondenten)
N Berlin, 3. Mai.
m Bundeleatdtiid: Dernburg, Kraetle u, a

Bumidhit witd ein jdleuniger Untrag aij Einjtellung eines

verjahrens gegert den Abg. Bebel (So3.) angenommen.
@8 folgr bie Abjtimmung iiber die NRefolutionen zum Pojtetat.
Ungenonunen wird die Rejolution Graj Hompejd (Jtr.) auf Gin-
Idriintung ded \.nnumg%xtm!ev fiiv Drudiaden, !I)tll[o die N

Strafe

\

2. Beilagesndir. 105 des General- ?[ngetgetfut@ullcu ven Saalleeis.

Sonntaa den 5. Mai 1907

"!b Dr, Wiemer (jreil. Bp.): eing

Der 03
\tnlunmmmﬂ werden wir Heute cbemn uftimmen, wie bor der *‘lutluumg
ded Reihstagd. Unfere Haltung emtjpricht unjerm Standpunit, den wic
feit jefer ecingenommen fHaben. Haben wir einmal Kolontew, jo wiiijen fie
audy ownungugmmh veuwaltet werden. lnd Ddagn bedari e3 ehlee
felbitiidigent Retter. Iie waren gegen dle

abprallen, (Grope Heitecteit.) Sie jind ja jept wieder
einet urrajtimmung,  (Crneute \,wnexmx)

Staatsjetretic Graj Pojadotwdty: Der Abg. Bebel Hat gelngt, fiie
eitt felbftdndiged Kolonialamt yire fein Jeburuu% vorhanbden,

unjere Rolonien etjordern jest fchon eine jolde Summe von Arbeit, bui

Eben aus diefemt Grunde jind wir jiir eine Organifation,

die gevade der
Jentabilitdt der Rolonieen dienen foll. Der Leiter der

der Reid alled unmoglidy diberjehen famn. Schon bieraus gehe
beroor, ba]s ein nnluumlum nitig ijt, - Gngland BHat nidt mue

muj; felbjt die polle Verantwortung tragen fiiv dad, wad innerhalb jeined
Refjorts gelrﬁ!eb! Wi jehen ein, bap eine grope Berwaltung ohne

Mblaf (uelf) auf 1!js1ade

Apparat nidt tann, wir Gofjen jedod), bdah

ded
dedgleidyent die ﬂlt)uluuuu ber Sommifjion auj ubuhung bn Gehlter
der mittlexen und Gbenjal
Ablaf (freif. Bp.), die die Regierung auffordest, in Lmnqunqen einzus
B,

der nidgt Dinter dem Burveaulraten auviiditehen wird. Den
Dauptivert legen wir darauj, daf in den Kolonien im Laufe der Jeit eine
wenn aud) nur Fleine Hentabilitdt der grohen Summen, wit Hinein=
gnt:dt baben, erveidjt wird. Wi find uud) mit dem newen Sommando

Ireten ﬂbrr eine Yenberung der Perfonalordnung fitv die mittleve
laufba
s tn(gm bie Nefolutionen iiber die Oftmarlenzulagen
Die Rejolution der Abgg. Frbr. von Gamp und Gen. (‘lkp) lautet:
,Den ReicyStanler ju erjudien, durd) einen Crginzungdetat die gur Ges
m[;xung von Gehaltdzulagen an die in den ‘lsxuum;:u Polen und Wejt-
sreufen beimﬁmmm untereit und mittleven ‘hnd)ébenmlen nad)y Mapgabe

Jex den P Beamten ftmar
i ittel fitr dad N ji 1907 fa
Abg. Dr. Padynice (jreil. Bg.) bedfttiagt, in_Ddiejem Untrag vor

LJSebalidzulagen etmgujiigen , umviderruflicen”
Mafigabe’ ju jepen ,in DHibe*.

Der § bummde 1wird einjt

Die ﬂlbmmmung itber. bie fogeitaltete Refolution it eine namentlide.
Fitr diefe Jejolution jtimmen 18S, dagegen 149 Abgeordnete. Die Re-
jolution Gamp ift aljo ungexmnmmx.

Die Rejolutionen der Konjervativen und der Nationalliberalen,
bie ebenjalld DOftmarfengulagen fordern, werden ~urudqe5nqcu

Die ‘)teynlnhon Hompejd) auf Crlei ber Teleph
whd Bewupung fiic die feinen Dmdmum ev. unter gevedyterer ‘qu)ar.
tierung der Kojten wijden Stadt und Laud wird ebenjalld angenommen,
ebenjo die Ublaf betr. Portoermifigung filr Blindbenjdyrijt=
jendungen.

©8 jolgt die ziweite Beratung ded Etatd ded Reidh3militirgeridyts.
Der Ctat wird ofne Debatte angenommen.

G3 folgt die zweite Beratung ded Ctatd ded \rnlouiu(amn& Die
Debatte beginut beim neugejafienen Titel ,Gehalt deS Staatdjelretird

und jtatt der Worte

onad)

nadgdem Die Sadie in einer unjeren
i‘jun]mm eotfpredjenden Weife gevegelt ijt. Die Frage einer Kolonial=
aemee fleht jept nody nidyt Fuv %ehnm. Der ReidyBtag bat immer nod
bad Redyt, eine ntee ober

eien fel fetretiir, jondern auch einen felbitdndigen Selvetic
jiie Yndien. Die Belilrytimg, dafy e Rolonialamt 3u Reibungen Anlafy
gebent tomnte, ijt Hinjilli. Dad aud ige Ymt bleibt immer das Munbd=
jtitd Deutjhlandd nad) aufen BHin. v Bebel Hat Geute wieder'ed fo
Ddargeftellt, ald ob wir eine SKolonialarmee bilden twollten umd bdamit
irgendieldie jdywarzen Pline gegen Cngland Hegten. Niemald Hat man
an irgend einer amtliden Stelle eimen joldyer Gedanferr gefegt. Jeder,
ber die Berhiltnifie fennt, mup audy jagen, dafy foldye Gedanten Phantafien
a la Juled Bene find. Da die Wcml,nuun\ joldyer Behauptungen abev
im “lucslanbe Mijtrauen erregen, nuiy id) enerqiidy dagegen Protejt exfeben.

ﬂq Dr. Arning mil): b fann im Namen metner Freunbde dem

Jrewnde jiud nady wie vor Geguet einer Kolonialavmee. WMit dem
Sdilagmort: Mehr Cijenbalhnen in den Kolonien ift 8 nidt getan! Wir
jind nidit pringipielle Gegner neuer Bahnen, aber diefe Babuen miifjen
dod) technijey und wirtj lidy b:r:mugz jei.  Cine uerﬁunb\gL Solonlals
politit werben wiv fletd firdern, aber wir werden babei nie die Jnterefien
Ded Nethed und der \,leuer,ablcr aud den ugen laffen. \Bcnail linl3.)

Abg. Ling (Mp.): WS Vertreter ded Wahltreifes, in  dem bdie
theinijde Wijjron ihren Sl fat, midte ich ein quted Wort f{itr dieje

Wijjion eintegen.  Ju der Fommiffion it auddbriidlidy anertannt worden,
bnu aud) die evangelijden Wijjionen viel fiir dad Hereroland getan Hhaben.
Die Qnud;&blqunq, bie die rheinijche Miffion befonmen Bat, entjpricst
nidt den tatfichlihen Verhiltnifien, wenn nidt aud redytlihen, jo miifite
dod) aud Billigleitdguiinden dieje Wijfion weit mehr befonmen. Dems
jimtliche Gebdude mithten neu aufgebaut werden. Man mitfite aljo die
Wijjionen, aud) die Iatholijhen, genau fo wie die Farmen entjdidigen.
Jedner tritt dann nod) bajiir ein, Ddafy der Sonfurreny Dder cingelnen
Mijjionen mbglidyjt enge Schranten gejept wiitben.

Abg. Webel (Soz.): Der lepte Wunjdy ded Vorrednerd ijt nad) der
Stongoafte nidt durdyithrbar; meine Freunde find gegen einen Kolonial-
fefretdr, Da ein eigened Rolonialamt bder Bedeutung unjerer Kolonien
weder vom - wirtjdaftliden, nod) vont politijgen, nodh) vom Iuiturellen
Standpuntt aud entipridt. Ein N wird mit Natur
lm nmﬁ gridjzerer "hmm\mq ftreben, Dier liegt die Gefahr internationaler

44000 ML, einfbliehliy 14000 Mt. Neprijentationdlojten. Mit zur
Debatte gejtellit witd dexr Titel ,Wilitdrveuvaltung” (Rommando der
Sdufptruppen),

@8 liegt hiersu vor eine Refolution Ablaf u. Gen. (jreif. Vp.): Den
Retyalangler su erfudjen, aldbald dad iiber das Gingeborenenred)t in den
anmmm Sdyuggebicten uozﬁmmeue Waterial fammeln und fidten wnd

dragebraud) uuf Grund der von der
ﬁir i ) und

gehirt  ind  Audmwiirti Amt, der
bmben mit dem Sta tretir Ded
VAudwirtigerr, gejhieht died nidyt, darn werben fid) viele neue Reibungds
fliidyen ergeben. Wenn i) Hern abn ridtig verjtanden habe, Hat er
gemeint, daj eigene Solonien eine Srirtung Deutjdhlands nac) aufen Hin
bedeuteten. Wie foll i) dad verjtehen? Eine jolde Behauptung freht
dod) mit ben Fatjaden im Widerlprud).  Filrjt Bismard Hat dody grade
die in § tiift, weil ex fid) jagte,
e mejr &mn!‘uld} fidy dort engagiert, Ddefto befjer ift e3 fitr und.
it Bitlow hat weulich) erjt gejagt, dap wir duech unfjere Folonien vers

\lnlumulb'nhnr mufy im Sontalt

i ¢ g her=
tellen zu laiiem

Der Emdmmnmr Ubg. Dr. Semler (nfl) beridtet fury iiber die

bie den etiir Len).llh]x bat.

bg. Dr. vvubn (Bentr.) (fdhwer verjtindlich): Jm vorigen Jahe
iabe id) audgefiihrt, daj; die Frage, ob .\hvlnnmlbmhur, ob Staatsjeteetdre
rie reine Jwedmipigteitdirage fei. JIm vorigen Jahre Baben mehne
Freunde den Staatdjelvetiir abgelehnt. Die "*cnhd}ui( hat und nun nidgt
iber unjere Bedenfen Hinweggebrad)t. Die Frage eined jelbjtindigen
Rolonialamted ift eine fehr widytige; int Verhiltnid 3u den anderen Staaren
it unjer Solonialbejip verhiltnidmépig gering. Fiiv die anderen Linder,
Kranfreidy und England bedeuten die Kolomten weit mehr ald fiic mé.
Jebner, der fortqefesit von bder :Xmlmani!mbm;ne ubqnuunb( Tpridyt, 4jt

Jort mo Cr  fdeint
m gropen Jilgen Ddie :‘Imgnbm ﬂur,‘,ul:gen, bie ein felbjtandiges
Rolonialanit ausaufithren "Hat. Die Weigen hatten ie ujgabe,
die  Fivilijation verbrelten, bitten aber oft nur SQajter uwd

1

Branntwein den k,d)muqm qebradyt.  Wic mitfiten dafitc forgen, daf
vir wirtlid) al8 Tedger der Kultur in Ajrifa anjtriten. €3 1witcde Anjf
fabe der Stolonialverwaltung fein, bdied in die Wege su leiten. Sehr

geworden fjelen, Man fann aber feinedmwegd aud unmjern
Stolonien eine Stirfung Deutjdgland3 bexleiten, gany im Ummml eher
cine Sdwidumg, Und e8 war fitr mid) grabesu eine ald

Meine | R

Pl | ¢

eltor unjer Bertrauen und unfern Dan! dafiir auSipredhen, dak
er neued Leben in unjere Nolonialverwaliung gebradyt hat. Wenn er nady
dem Sitben fdhret, Tonnen wir ju dem Sdifi jage Du trtigft mmbutg
unb fein Gliid! Meine Freunde werden fiir den Staatdfefretdr ftimmen,
aud Ddenjelben ®riinden, die Dr. Wiemer bdargelegt hat. WiinjdenSmwert
wire e8, bdaf unfere Beamten im folonialen Geijte erzogen werden und
da man mefr SRaujleute in die SKolonien idjidr. Wud) eine grifere
Selbjtindigleit der RLolonien erjdieint und wiinjdendiert, badurd) wird
nidit ‘mux_die Jentralinjtang ummm joudern die Solonien audy zur
griferen Sparjambet rommando der Scuptruppe etfordert
1o echebliche Mitt i en, ba fie bringend nitig
find. @egen Dbie 9 Generalmajord Haben wir nidng, wic
meinen fogar, baf dadurdy ein jchidlicher Dualidmusd befeitigt witd, Iy
foffe, daf unfere Kolonie fidy giinjtig entwideln witd, der ?\mbel bat fih
in 3 Jabren um 30 Proj. gejteigert. Jehit ertldnt jidy jon bad Sapital
bereit, i die Holumml au_ geben. Alle unfere Wolonien entwideln fidy
erjrenlich, in T ben jogar 426 Gingeborene Baumwolle audgeftellt,
§8 it feine Jrage, h vir 10 viel Bawmwolle erieugen werden, daf wiv
auf dem Weltmarft mitreden Hnnen. Aud) in Ojtajrifa bieten fidy und
gute Ausdfichten, ctne Anzahl von Buren Haben fidh dort angejiedelt, die
gut 'xmpeumn i die lm.unlnulnvmﬂe wifl id) nidyt eingeben, Jdh

b de3 paffiert iit, wad nidyt fhibu war, aber die jorte
ung joldjer Fille macht im Audlande Peinen gquten Eins
jumal da e8 nidht mbglidy ift, -fofort die Ve«
Aud) pilegt, felbit wenn gar nidhtd Wahred
Diingent 3u bletben, Jet ijt e fdon fo mweit

in ben Stolonien jemand, ber einen Streit wit einem
\un': mm Sie bad nidt tun, werde id) mid) an dle ge-

@

nv\[;rn\‘e Gl
drud und |
fauptungen
daran ift, do
gelommen, Ddaj
*'(um\lell bat,

eignete fle — — wenden.  (Grofe Heiterteit und Betfall,)
Abg. Frhr. unu »\hxﬁlhoicn (founi.) erfldrt, daf feine ‘Partei die
Forderung ded felbjtindigen atdfefretdrd und bed KNommandod ber

Sdugtruppe  bewtlligen
mmijiion&befdluf
beibefalten Ditte. 9
Die BVermaltung mitte

ftinden auj dem Standpuntt ded
8, wenn er perjonlih audy den Generalmajor germ

Polonialarmee diidyten feine Freunde widyt.
degentrafifiert, der Gchwerpuntt miifite in die

in der Budgetbommifiion die BVertreter aller Parteien jic)
unjeren Standpunft gejtelit Haben. Wir onnen alfo rweder de
fefretdr nod) Ddie Stolonial-Militirverwaltung bewilligen. Die leftere b
Ddeutet nidyt meh' urd nidjt weniger ald ein fleine8 Kolonial-Priegds
minijierim. Jn der Lommijjion Hat man iGm war den Lopj abgeidnitten,
indem man den"Generalmajor gejtvidien hat. Aber er wird wiedertommen.
(Juruj bet bdem Freifinnigen: Pafien Sie nur auf, fe felbjt wexden
ihm -tm nddyjten Jabre wieder den Kopi aufjepen. — Grofie Deiterteit.)
Yudy der Anfang der Kolonialarmee ijt da, dad geht deutlih) aud Dder
Denfjdyeiit Hervor. Wollen Sie (3 dem Freli) mdt die Kolonialarmee,
banu diifen Sie aud) die Militdroerroaltung, dad Fommando der Schup=
truppe, widht bewilligen. Tun Sie dad aber, dann verwideln Sie fid) n
eineit wnisdbaven Widerjprud). Aber idh weih wohl, wedhald Sie dad tun,
Ste wollen nad) aufpen Hin den Cindrud nidt evweden, dap Sie zu
Rvewge getrodjen find. (Grofe Heiterfeit) Wie man da o reben fann wie
Dr. Wiemter ijt mir vdllig unbegreijli Sdion an und fite fid) ijt unfere
Trupperunadyt in Siidajrita viel zu gro.  Der Aufjtand ijt niedergeworfen,

Staat:

egensreic) fitten in diejer Vegiehung jdhon die Wifjionen gearbeitet, be- | die Bevilferung nicdergetreten, aud Hunberttaujenden {ind Taufende
ondexd die fatholijden, dad giben alle Renner ded Lauded zu. Durdh | geworden. Wozu da aljo eine jo grope Urntee? BVermutlich will man
din qutes, dnijtlidies Betipiel fomnte nan den Sthwavien audy Arbeits | eine militdrijde Wadt da faben mr ben Fall internationaler Berwidiungen.
jamfeit Deibrin edner witd im weiten BVerlauf feiner Ausfithrungen | (Cadjen xedhtd.) Dad hat Herr Lattmann au offen jugegeben. Audy in
immmer unverftindlidger, o daB auf derem Wiedergabe verzicytet oeuunq-&umlem iit offer von eiwem Sriege mit Cngland gejprodjen.
werben mu. (Yadien redit.) Sie jnd ja jept in einer Stimmung, bei der alle BVer=
L

" gilft

grofiartig

als unerveififes
wInfecien-

AH

Marktplatz 21

HALLE

Damen-Wasce.

Damen-Hemden
Damen-
Beinkleider
Leinen-Kragen
Spitzen-Kragen
Untertaillen
Sonnenschirme
Handschuhe
Kragen-Cravatten

Hinder-Wasce.

fir Damen und Kinder,

Baumwolle, Vigogune,

Striimpfe

Wolle, Seide, Baumwolle, Vigogne.

Socken

fur Herren, schwarz und farbig, Wolle, Seide,

Sockehen

fir Kinder, weiss, schwarz und farbig. »

schwarz und farbig Herren-Hemden, Herren-Jacken, Herren-Beinkleider,
é Herren-Nachthemden, Fﬂrbi 0
Herre: ters, Knaben-Sweaters. ]

Trikotagen

Gr:Steinshralse 86/87

Besonders hillige Preise.

Abteilung

fiir

Herren-Wasthe.

Woisse
Oberhemden

Ah

l]aman Jackﬂn Damenbeinkleider,

Oberhemden
Kragen

) Reformbeinkleider,

Schweisssocken.

Unlerlalllen, Korsettschoner.

Wolle, Baumwolle, Vigogne,

Spezialitit: Zweiseitige Gewebe.
Porise Macco-Gewebe, weissu.naturfarben.

Besichtigung unserer Neubauten ohne Kaufzwang erbeten.

Manschetten
Serviteurs
Herren-Cravatten
Handschuhe
Regenschirme:

5

o

-



(Slenetallilnaeiuet fiir Halle und den Saaifreis. 5. Mat Ve, 103

Sum 1. Qli veciege 16 mein Geioit oo O, FIETUAY, BB jorigiver

per Bavjiieritrage. Um miv Den Hmgug gu evicidtern, bringe id mein arofes Cager uuy

bejter Fabritate FISE

UnsvorEanf, Beciiumen Sic nic, bei irgend

weidem BVedari mein gony bedentendes Lager gu bejidtigen. Fiir jedes Stid wird volle Gavantie geleiftet
Seltene Gelegenbeit, vovgiiglide Whren dnferit preiswert ju eviwerben.

A. Herrmann, lmader, jr. J. Meyer, Briderfte. 16.

ift e8 nicht wafr, daf er unter WMiftoraudy jeiner Amtgewalt ein MWadden
bei fify bebalten Bat, er Hat €3 nad) Landedjitte einjach qelault.
O ""'n yv.mcr angeblidy unrichtigen Audfunjt hat die Bejtrajung
Dere Ledebour jdeint e fiir nmug au Balten,
einen btul}Jan %mnmn, der feine Strafe exbalten bat, hier nod) bejonderd
Damit nilgt er weder der Kolonialjade
Wenu derartiged 1ottgeiett paljiert, bann erveicht

,.ne der mnnumr.rl,m D ut) heu \.x.u w dent $ot ziehen zu mijjen.
uod) fonjt frgemd jemanbd,

mnu bm’; die iimmd:ung die man vexmeiden iwill.

odjen von Redyt und Gerechtigleit.
e aud) den Demtidien Beamten Nedit uud Geredhtigleu
8 ijt ein deuticher Medpdgrundiap, dap mur Stajen vers
‘.u nvubm tonnen, bie im Gejegbud) fjteben. Die S i
Jieidistag dundy den Sdymuy gesogen wird, ift im Gefepbud) aber

ni mum m') xwm bumn(

& uml;'xe Berfolgung und Abjepung ded BVeamten.
d ‘L\:mmemem fetne  Apnung,

jonjt @oiitde er wifjen, bdaB ein
Beamter nur durd) ridterlichen Spruch entjept
i il Henn Ledebour und. mmn
1 ‘“mmml pmrcum"d) u vmcmm
m dem ordentlichen ‘hmzu'r ‘u,u)ul)un
eine meitere Verjolgung i

e Jefolution Ablaj vetlangt,

m bin i) mit bcm omu Dets

Miffionsnihoerein ver St. Mortggemeinde: Dlontag den 6. Mai
An der Woriglivde 7

Sugendverern der Dompemeinde: Sonntag abend S Whr und
’.hlllnn)d] abend 8 e KL Klausiirahe 12.
ifitondndhverein der Domgemeinde: Sonntag nadm. 3 UG
Ber nmmhma R, Slausfirafe 12

ungfr numvuuunermnmg:membz(]ﬁngmlbmluuu Sonntag

nuam 8 Ubr KL Nausiirafe 12.

Jungfrauenverein der T)omaemunbe (iilteve Nbteilung): Diendtag
abewd von Tilg — 9'y Uhr Dompls

;Dunsm g ven 7. Mai abends ',’,9 Uhr bibljche Defprecdung K. Rlausde
firafie 12.
i)nmhrcnmmnr, Freitag abend 8 Gy lebungdfiunde RKieine Klausde

cuaunel Arbeiterverein. Montag den 6. Mai Vereindverfammlung
NMauerftraye 7. Widgtige Ditteilung und Beydluffafiung fiber ferneve Agitation
suc Werbung newer Witgliever vor Perrn SKithme.
MNeumartts@emernve (St. Laurentms ‘und St. Step
Gnnngel. .}unulluasverem k.nlmmu abend 7 UGr llornmwlﬁunnq,

3 uh:
onntag abend 7 Ufr ‘wwes

gfrauenverein (ulme Yibtetlung):
Yu"ll'l[ll“‘l Henrrettenfirafe 3:
genboeretn der ‘unu'nu-@unenlhz' Sonntag bent 5. Mai abends
Sophlenitrafie24 Herr Hilfdprediger Winfler. Yortrag des Tauds
mmnuvulc.,ma \)m Mohnhanpt iiber: ,Aus dem Leben der Taubfhummen
Dienstag den ai und Jreitag den 10 Dai abends 8Yp Uhr Turnen in

gebogen Der internationalen ‘Rnﬁké: und ‘Bol!@w *
diefe .\m.\ul p\u n und nubmm woltte, jo wiltbe
0

dent ih.mmn M ululeu wnuud. 10 wittden uné alle d:mme wege
Denn bie Beanuwortung ber Fragen wiitde 7500 Arbeitgjtunden
S bin jedody bereit, die Frage weiter au verjoigen und aud
en Ctat die Diutel datiic einguitellen,

¢ Sojaldemotraten uné nicht verjtehen und audy nidyt ut‘rilrb'm
Bue Nel uimon izlbn mﬁmu m; S

Dder unmmlwnalm Ecmnlquuq

ntcn A\wumummmq‘ feinen Wert und ftreidjen fie Hiermit in

v o é
1. Dr. ©pabhn jlellt einige der Bemerfuugen jeimer erjlen Mede
ig, bletbt aber unverjtindlid)
Dierauj witd der Wnirag ani

Sdylujs der Debatte angenommen,
t fic) by, Ledebonr unter dem Gelddyer bed gangen

metkt, dafy er bet dem Gtat fiir Santerun dem Nolonial=
n werde beyliglih ded Falld Dominil.

onalitberalen und der Fretjinnigen und ded Hemtrumss

eind olution Ablai wird angenommen.
m nw Lmn werden uoh ofne Debatte bewilligt, worauf dad
at

f:ivdjlirl}e yn'tiummdjvidytm.

CGoangelifde ﬂmmnnlhuu l
.mn“euvaunnév!*hmmlun 3
eua( xq llbmb ~‘|‘ ll o ‘Ulbrlmm

u-lbcnn.nn 4‘ :mmlmv nh-ub S“. Uhr

;mnmb‘nb .\benb 81y Ubr Blaue

uuqsumv\e rm !x’\x wunmmlmlqm ~m*lm[c(muebdju!:» J.E*vmlng\l‘"akea

Sonntag abend 8Y, he

t St Biariengemeinde Gmmlnn nadnn
men". “lb {7:] a-lll)r im0

‘Zonn»nmq abend § i z\):iuvmsub\]nq

ande’fdger Jiinglingd.Berein an St. Wrid
Tum‘plm ver Sufballabtetlung auf bnu ,“anbmme:

in bder Tucnballe r\umnumu:,
8 b lle‘dmmen ber Gefangdabteilung i der ,Derberae ur
wat’, Derr Yaftor 9 :mllh

2

,unavrnuevnvrrmube' BauludsGemeinde: 1. "lbmlung Bnnntlg
ten 5. Mai abendd von 1g10 Ugr Derderfivafe 11, H. I 2. Abtetlung
Dlontag den 6. Wai ubmbs von 1,8 1,10 lhr zbtnbaie!b

Dijfionsnihoeretn Der'{sunluo-kﬂcm:mbz ﬁ-nlma ben 10. Mal
nadgm. von 3—5 ke Perberitrake 11,

irdencgor der Pa lus-mzmzmbz Donnerdtag den 9. Mat
abends 8—10 Nbr Sovbitllllmht 24,

Jitnglingsoerein der Uunnnedaemeinbe: Sonntag abend 8 Uhr
Yerjammiung Bernhardyftr. 53, Derr Pailor Tifdyer. ontag den 6 al
abendd 8 Libr Turnen in der Liebenaueridule erelbe ,;mmg ben 10. Mat
abends 8 1hr Stenographie. Vernbardyitrafie 53, et

Siingling3vereinder ,;ubauueéguuuuummrcﬂlbleuung) Mitte
wod) den 8, Ma. Bernhardyitraie 53, Herr Paftor Tifder.

Jun irnuexmerem ber Johannedgenteinde: Dienstag den 7. Mai
abeidd & um Jhlbn{i \)auumm[u 37, Derr YPaftor Fafmer.

Befangveretn der uuvmeéuemunbe Freitag den 10. Ma abends

8 Ugr uexiahu \m\lm‘\e ll) Derr Paftor Tifder.

Jiinglinggs und WMinnerverein Dder ‘Bannnnlqzmemhe'
Sonntag abend s llbz Beremésjtunde Ludwig Wudjererfivaie 39. Freier Jus
Lt mx jeder

Jungf rnueuulrtlu der :!auhﬂenqeuumbe. Sonntag abend 8 Nhe
~rremnmmbe Lubwig Wudererftiafe

Alle 3ebn Lage, 1m Sonuner \,onnmga abmbﬁ von 7—9 ubr uuu im
Winter von 7 Ubr, nbet
verems un Reof 7, 1) flatt. .,zSu
aus ver Scule entlajjere junge uamx it herslichft mxulommm

Goangel. " und nglingsverein palles Stedidenfiein:
Heltere AbL nI\ 0 Sonntag nbmh 8 ilbr BVerfammiung Peftalogsiitraie 4.
Jiingere btetluna Sonntag von 4-7 Uhr Berjammlung "-:[(nlnnmmhc 4.
¢ Ybteilung abend von 8Y; lhr ad Stenograplie Pejtalozsis

ntag it

lirafie 3.
Goangel. Frauems und Jungfrauenverein Halle. Biebidenttein:

gere Adleilung Sonntag vadne. 3 1hr von Friedenitrafe 35 aus Spaiers

3
gang nad der Detde, jrettag abend 8 1hr Verfannniung Bejtalosiftrake 4.
tirdge
Goangel.
abend 8 br

1: Diendtag abend 8 lhr Uebungsitunve Pejtalogjiltrake 4.
dnners und Jinglin iagveretn DallesLrotya; Sonntag
fammiung o der , Hrone”,

—

Fr. Hahn-*Berlin

Alexanderplatz
Gegrindet 1825,

: Seidenstoffe
b Manufaktur- und Modewaren.

Grosse Versand-Abteilung

Alleinverkanf vllr Berlin und ('cm-nl Vertrieh
er [nternational

Vegltal-Seldenstoﬂe

Weisser Brautselde

ierte I auf Wunsch gratl

D nan S—lu Wby, jonit Sonntag und
8t p

in ver Turnballe Hb!r vem Beretnaiofal.
8 lbr Uebung der Sangedabtetiung, o ) 3
Goangel. Jungfrauenveretn inderSt. ilirigsgemeinde; Montag

\ J

in der Entwidlung ober beim Lermen
B chwachliche [ fuves, e bint:

huncm rg\\m die \,u al)zmvml n ct(,uuw
Y

oriurf "nrt,en mmu w- *“h;, 5 Uhr im Sonfirmandenzimnter ded Herrn Paltor Nidyter.
[

avnte, fid) und uervdie i eitete, leidjt erregbare, jriih=

'4,—1u uu: und Do.memm, nagm. 517 he
ntf

:'nb.nmuoenhn.m , Derr len\r mmu,
,mgeanemn nwr St 'Jllnnuaemuube
1

ftor unmmr Pere &
8 1n

seitig eridhpite G ald Sriith f mit grofent
Griolg Dr. Dommel’s Hacmatoge

Der Uppetit mund;t. m: gei igen und !nvtrlxdmt Ream
\uctybcu rajdh aé @ , eitiiv

9

80 Pf. — 1 Osterrecichischer Goldgalden :

ira, Lei, Peseta:
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Ha.ndel- und V:erkehr.

ir

Man hat in der letzten Zeit von Tag zu Tag zwei Aufldsungen

entgegengeschen, die nun nicht gekommen sind. Die Duma steht

mwiirtig auf ziemlich festen Fiissen; sie findet in dem Mlnism-
Der

hauses hervorging, die Regierung entschieden

Exportzoll auf Kohlan andernteils weil die Ihpl“ des
Glasgower Eisenmarkts sowoh! wic die amerikanischen recht giinstig
lauteten. Die Tendenz war im ganzen zu Schluss der Woche zu-
versichtlicher.

*A Der Konig von Schweden hat dem Inmhabern

prisidenten Stolypin ihren band ist
nach harten schweren Kimpfen zustande gekommen. Beide Tat-
sachen haben auf das Borsen ift einen belcbenden REinfluss
ausgeiibt und es sind sowohl die rmssischen Staatsfonds wie die

te in die Hohe Vom 1. zum 2. Mai inkl. der
Frankfurter Abendborse sah es beinahe aus, als ob man vor einer
wirklichen Erholung stinde. Kassakurse nahmen einen Aufschwung
bis zu 10 Proz. und die Grundtendenz war auch fir alle iibrigen
Effektengattungen ansehnlich gebessert, cine Erholung von den
Nachwehen des Mirz schien gekommen. Waren doch Beweise da-
fir vorhanden, dass der so oft signalisierte Konjunkturriickgang in
der Tat noch nicht vorbanden war und auch darauf zu rechnen,
dass die vollzogene Erneuerung des Stahlwerksverbandes auf das
Geschiift giinstig einwirken musste. Allerdings, die Hoffnungen und
Wiinsche, die bei der Grindung 1904 gehegt wurden: die gesamte
deutsche Montanindustrie mehr und mehr zum allumfassenden Trust
hlnﬁbcrznh‘thn, sind nicht in Erfillung gegangen und werden
sich auch in den nun kommenden fiinf Jahren nicht verwirklichen
lassen, Wir lcben augenblicklich in einer neuen wi

der Firma J. G. Irmler, Kbnlg& HofPllnofune-Flbrik, Leipzig,
das Priidikat Konigl. Dia
Firma J. G. Irmler wird in Halle a. S, durch die Firma Balthasar
D811, Gr. Ulrichstrasse 33/34, vertreten.

'ﬂDer Kupferblochgrundpreis ist um 2 Mk. aut 263 Mk. erhdht
wor

= Vom Boheluuyndlht. In der lm(en Versammlung der
wurde, wio die
<,Rheln. Westf, ztg" hort, festgestellt, dass die Abrufe der Kund-
schaft nach wie vor sehr stark sind und in vielen Filllen die ratier-
lich zu erhaltenden Mengen fibersteigen, aut die die Abnehmer
Anspruch baben. Der Eingang von Auftriigen betrug im letzten
Monat etwa 17000 t, und der Auftragsbestand etellte sich am
I. April auf ea. 75.)00J t. Bezﬂglleh des Preisunterschiedes, der
zwischen und besteht, wurde
lmtz der Bolﬁrehtnnz. dass grossere Abnehmer zum Bezuge von

Periode, die als eine Art A aus einem gliin-
zenden Abschnitt bezeichnet werden kann und hiniiberfithrt in

weniger stiirmische, aber gesicherte Titigkeit. Nur ist noch ein
Punkt zu bedenken, der erst iiberwunden werden muss: niimlich
die Geldversteifung, Beinahe wurde schon geglaubt, auch di
Hemmnis sei beseitigt. Aber es zeigte sich, dass der deutsche Geld-
markt in sich noch nicht gekriiftigt genug ist, um eine Subskription
von 300 Millionen Mark ohne Kampf ums Geld iberwinden zu
konnen. Die Reichsbank mume herhalten und die Aussichten auf
eine weitere sind  wieder
hinausgeschoben. Die Nnchfr-gn nach Geld ist in den letsten Tagen
etwas grosser geworden, der Privatdiskont ist im Anzichen und die
Deutsche Reichsbank ist in der Die

kénnten, den niedrigen
englischen Pmlsen generell emslweuen nicht zu folgen. Man liess
aber der Geschiftstiihrung freic Hand, im engern Gebiet je nach
Lage der Verhilitnisse von der Fordenmg des Aufpreiscs von 3 Mk
fiir den i Bezug von No. III Abstand zu
nehmen. Die Gruppenboteiligungsziffern stellen sich ab 1. Janur 1907
nach dem Ausu‘m der der I nrichshilf und
der Hiitten-A mit
100450 t gleioh. 72,32 Proz. fir die Gruppe Rhemlnnd im Syu-
dikat beteiligt waren, auf 1015960 t gleich 72,32 Proz. fir die
Gruppe Rheinland und Westfalen und auf 385940 t gleich 27,68
Prozent fiir das Siegerland. Die Gesamtbeteiligung betrigt dem-
nach 1404900 t. In der laizlen Eitzung kum auch noch ein

scheinen sich sogar wieder auf den internationalen Geldmarkt aus-
dehnen zu wollen, da Amerika nun doch mit seinen Babnbonds an
den Mirkten erscheinen will, Nur mdgen sich die deutschen Ban-
ken vor irgendwelchen Engagements auf diesen Gobieten hiiten,
denn sonst wird man auch sie, die weisen Sparsamkeitsempfehler,
fragen, ob fiir sie der Satz gilt: Handelt nach meinen Worten,
aber nicht nach meinen Werken.

An der Bbrse ist iiberhaupt gegeniiber Bankaktien Misstrauen
eingekehrt, Es wird vielfach geglaubt, was in der N, Fr. Pr.“ stand:
dass die Unkosten der sehr weit die

Briel. des zur Vi in dem
dieser die Ausicht vcrlml, dass das Sieg fiir die 1

Preise um 2 Unr (niebt amtlieh):

Weizen PFest. Mai 198,00 Mk, Juli 199,75 Mk,
September l‘i3.‘2‘) Mk. .
Roggen. Tendenz: Feat Mai 189,00 Mk, Juli 190,50 Mk, Sep-
tember 174,00 M|

Hater. Tendenz: )htusr. Mai 189,50 Mk., Juli 191,75 Mk, Sep-
tember 165,75 Mk.

Mais. Tendenz: Ruhig. Mai 140,00 Mk., Juli 136,50 Mk.
RiD&1L Tendenz: Fest. Mai 71,40 Mk, Oktober 66,80 Mk, De-
zember 66,40 Mk

Kaflee,
Hamburg, Freitag 3. Mai, abends 6 Uhr. Kaffeemarkt,
Good average Santos per Mai 281/, Gd, per September 291/, Gd., per
Dezember 29', Gd., por Mirz 293/, Gd. Stetig.

Zucker.

Magdeburg, Freitag 3. Mai Zuekerberieht Korn.
zucker, 88 Grad ohne \I(‘j 9,30—-9,45. Nachprodukte, 75 Grad
ohne Sack —,—, :  Stetig. 1 ohne
Fass 19,10—1 Krystallzucker 1 m. S. —. Gem. Raffinade
m. 8 1875— Gem. Melis m. S. 1825—1850. Stimmung:
Btetig. Rohzntkcr 1. Produktion Transit frei an Bord Hamburg
per Mai 19,15 Gd, 10,20 Br,, per Juni 19,20 Gd., 19,30 Br, per
Juli 19,30 Gd., 19,40 Br, per August 19,45 Gd, 19,55 Br., per
Oktober-Dezember 19,00 Gd., 19,05 Br. Stetig. Wochenumsats
1180000 Zentner.

Hamburg, Freitag 3. Mai, abends 6 Ubr Zucker.
markt Riben-Rohzucker I Produkt Basis 88%, Rendement neue
Usance, frei an Bord Hamburg 100 Kilo per Mai 19,35, per
Juni 19,45, per August 19,65, per Oktober 19,25, per Dezember
19,15, per Mirz 19,45. Stetig.

z Ei

Usber die nacastenend % das Koukarsverfahren erdfnet
'urdn; Der Sitz des Eonknnnﬂunh ist wo ndbiz, in Klammora iw
efiigt: dis Daten sind der mﬂnmulunnlu. der Ablauf der Aameldefrist ,

Apotheker K. Meyer in Apnldn (1/5 8/6, 3075, 26/6).
Vi

Folgen aus den Prozessen des Duualdorrer Syndikats mit dem
Luxemburger Kontor nicht verantwortlich sei. Die Vertreter der
rheinisch-westfilischen Gruppe stehen indessen auf dem Stand-
punkte, dass die Ansicht des Slegerhudes irrig sei.

* Tiefbau- und K
hardt & Konig in In der A
beschlossen, der auf den 25. Mai nach Berlin einberufenen General-
vemammhmg die Verteilung emor Dividende von 20 (18) Proz. vor-

_vorm, Geb-

Dividenden immer mehr schmilern werden und dass man nach diesem
ersten Jahresdritiel schon von einer geringen Dividende fir das
Jahr 1907 sprechen kann. Diese A wird wahr

Der nach Abschreil von 337 000 Mk. und nach
Ueberweisung von 180 000 Mk. zum Spezialreservefonds sowie nach
Verrechnung der Tantiemen verbleibende Betrag von 112000 Mk.

zunfiehst als ginzlich unbegriindet hingestellf, spiter durch die an-
geblich glinzenden Semestralabschliisse, von deren Details man
nichts erfihrt, widerlegt werden, schliesslich wird man aber doch
zugeben, dass unter dem Druck des Geldes die Borse allmihlich in
vollstindige Stagnation verfallen ist und darunter auch die Banken
zu lelden hatten,

Die grosse Geschiftslosigkeit hat man in neuester Zgit fast alle
Tage erlebt und sie wollte selbst nicht weichen, wirklich giinstige
Ereignisse den Markt beeinflussten. Die ungiinstigen vermochten
recht oft die Oberhand zu behalten, Des Reichskanzlers politische
Rede fand keine giinstige Deutung. Der Kanzler sprach dusserst
voreichtig, dusserst zuriickhaltend und man merkte gerade deshalb,
wie heikel die Situation ist. Dann war die Borse verstimmt, dass
die den erst in spdteren Tagen be-
schiiftigen wird. 8ie war ferner verstimmt, weil die Kalisyndikats-
Frage auch immer auf die lange Bank geschoben wird und weil
durch lange Zeit favorisierte Papiere recht erhebliche Kursstiirze
erlitten haben, wie Tiefboh Lapp, Ma
Kyfthduser und Kunstseide Frankfurt,

Die 3! proz, deutschen Staatsfonds haben sich auf ihrer Hohe
gehalten; die 3proz. sind wieder zuriickgegangen. Von Auslands-
renten war dm Besaerung der Griechen bemerkenswert; Oestreicher
waren T y die auch zum Teil
schwiicher, Die Russischen Fonds haben bis zu 1 Proz. gewonnen.
Fir Banken ist das Geschift, nachdem sie grosserc Verluste erlitten
haben, sehr still geworden, Dresdener und Schaaffhausen gingen so-
gar weiter zuriick. Von Transportwerten sind Grosse Berliner
§ aus nicht ten Grinden um 2 Proz, gefallen,
Von i tswerten waren 'g-Amerika-Linie fest, Nord-
dequtscher Lloyd ca. 3 Proz. schwiicher, Schdén erholt von ihrem
letzten Rilckgange haben sich Lumhdrdon um 21; Proz. Amerikaner
waren schwach. Von M hiher J
Deutsch-Luxemburger 10, l(ulu«‘l “Eisen 6, enkirchener 4,10,
Harpener ea. 1 Proz.; der schlechte Vierteljahresabschluss liess
diese Aktien nieht in die Hohe kommen, Laurahiitte sind 1%(, Proz.
tiegen. Die {ibrigen Kursavancen sind nicht erwihnenswert,
hingegen der Kursriickgang von Kunstseide um mehr als 30 Proz
seit letzter Hausse, auf die um 10 Proz. geringere Dividende.
Hoher schlossen Wittener um 16 Proz.; auch Zellstoff Waldhot
haben sich wieder sthn erholt,

An der Frei war fiir ien die Stimn g recht
[env, cinesteils weil aus der Dobatte des preussischen Abgeordneten-

Berhner Borse, 3. Mai 1907,

soll auf neue vorgetragen werden.

* Reiss & Martin, A.-G in Berlin, Die Verwaltung bringt fiir
100607 bei erhdhten Abschreibungen ind Riicklagen die Verteilung
ciner Dividendo von 5ty (i. V. 5) Proz. in \orschlsg

* Neme Photogr in
Berlin-Steglitz. Die Verws slluu;, teilt im Gw-lnftsbemht fir 1906
mit: Die KapitalserhShung ist durchgefiihrt und das Aufgeld in
Hohe von 107000 Mk. ist dem Reservefonds zuge sen, Die Um-

e|J. F. M. Oeser geb,

dl Ernst Heinr. 88hnel in Niederputzkan (Bischofs
werda, 2/5, 29/5, J/h 5/6).
Kaufmann O. Bergh, in Firma Bergh & Fettke, Handelsgesell
schaft, in Blankenburg a. H. (304, 14/6, 24/5, 5/7).
Kaufmann Moritz Magenheim in Derne-Hostedde (Dortmund,
304, 3055, 23!5, 13/6).
smus, Inh. einer Strohhutfabrik, in Niedem
sedlitz (Dresden, 2/5, 24/, 4/6, 4/6).
Sdchs. Spar- und Kredit-Bank, e G. m. b. H, in Dresden
(2/5, 2415, 4/6, 4/6).
Kaufmann W. Klinck in Eddelak (20/4, 10/6, 15/5, 10/7
Schneidermeister A. Born in Benndorf (Eisleben, x0/4 235,
3075, 30/5).
Knufnmnu Ksrl Albert Matthies in Falkenburg, Pom. (30/4,
3(5, 29/ D)

Hoh.h R Ma Teilh. d. Handelsges. Ernst Geiger Nachf,

in Gem:buch, Murgt. (26/4, 20/5, 28/5, 28/5).

Kaufmann Georg Vogelgesang (Nachlass) in Gollnow (304, 31/5,
10/6, 10/6).

H ses. Rosonow & Uhlfelder, in Liquid. (Bankiergoschift),

sitze haben im vergangenen Jahre wieder eine Erhohung erfahren,
g i

dagegen haben die Rickging: infolge 7
der Konkurrenz angehalten, so dass das GesamtresuMat unserer
eigenen Betriebe keine wesentliche Verlinderung zeigt Wir

schlagen vor, cine Dividende vom 10 Proz auf das nun-
mehr 4 Millionen Mark betragende Aktienkapital zu verteilen,
Die Erwerbung der Freiberger Papierfabrik hat sich als vorteilhaft

in Hamburg (1/5, 5/6, 295, 19]{);
Kaufmann J. Uhlfelder,
Rosenow & Uhltelder, in Liquid, m Hamburg (15, 56,

Nschaft

29/5, 19/6).
Agentur der l’.\pxcrhrnnche C.E. A Liiders (Nachlass) in Hamburg
(1/5, 8045, 20/5, 12/

Kaufmann H"xrhua Blum in Dort Kehl (Kehl, 20/4, 24/5, 24/5, 7/6).
1.

erwlesen. Diese Firma, die in eine G, m. b, H, umgewa wurde,
hat nach angemessenen Abschreibungen eine Dividende von 11 Proz
gebracht, Der unseres beliuft sich
n\lf 4,38 Millionen M'uk der Bruttogewinn betriigt 1,03 Millionen
Marl., die Abscl hreihungﬂn 384000 Mk., der Reingewinn 755000 Mk.

Berliner Produlktenbérse vom 3 Mai
Dio amtlich festgestellten Preise waren am Friithmarkt:

Weizen, loko inlind. ab Bahn obne Angebot, Juli 199,50 bis
199,25 Mk.

Roggen, loko iulind. ab Bahn ohne Angebol Mai 188,50 bis
188,25 Mk., September 172,60—173,25

Halcr, mh-k mecklenb., pomm., preus s&, pol, und schles, feiner
198,00—202,00 Mk, mittel 192,00—107,00 Mk,, gering 188,00 bis
191,00 Mk. ab Babn und frei Wagen,

Mais, amerik. mixed 146,00—150,00 Mk, runder 148,00—150,00
Mark frei Wagen.

Gerste, inlindische Futterware, mittel und gering 161,00 bis
16 Mk, gute 168,00—178,00 Mk., russ. und Donau, leichte
158,00—160,00 Mk, ab Bahn und troi Wa gen.

Fr!'san, in- und auslind. Fufterware, mittel 168,00
Mark, feine und Taubenerbsen 180,00—190,00 Mk. ab Bahn und
frel Wagen.

Weizenmehl 00 0—27,00 Mk,

Roggenmehl O u 1 24,20—26,00 Mk

Weizenkleie 11,50—12, 00 Mk,

W. Gellermann & Co., Holzgrossh, in Koln-
Bayenthal (Koln, Rh., 264, 1/6, 25/5, 41/6).

Girtnerei o Samenhandl. F. J. Keller in Landau, Pfalz (1/5, 5/6;
29/5,

).
l{nndclsmann . Fickler in Meuselwitz (1/5, 15/6, 28/3, 29/6),
Mabelfbkt. H. Weiss in Minchen (30/4, 185, 28/5, 28/5).
Pleischermeister Alfred Curt Frinzel in Plauen (1/5, 18[5,
3175, 31/5).
Schmiedemstr. J. Gerth in Gssnitz (Sehmdlln, 27/4, 8/6, 293, 3/7).
Delikatesseng. 0. J. Stolle in Werdau (1/3, 21/5, 29[5, 13/6).

Schifisbewegnugen :

* Berlin, 5. Mal (Kaiserliche Marine) ,Nautilus“ ist am
30, April von Kiel in See gegangen. ,Ulan* ist am 30. April vom
Kiel nach Sonderburg gegangen und am 1. Mai dort eingetroffam,
,,\ymphe“ ist am 1. Mai in Kiel mugclrnﬂou

}ﬂedmanu é Co., Bankhaus,

Fernspr.-Anschl.: Halle & S. — Poststr, 2 10 pqr.:
407 u. 98I 0 Friedbank.
An-u.Verkaufv. En’ekten Kuxonu Bohranteilen.
Contocorrent= und Check-Werkehr,

Roggenkleie 1250—1320 Mx.

Dlsconherung von Vlechseln.
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4 At
Photogr, von Samson & Co., Halle a, 8,
Perr Max Gefner,
Halle 0. S., Triftitrafie 3.

Dere Glefner fitt 8 Jabre .in
wedfels an  Scwerhirigfeit.
banblung in ber Univerfitai-Obren-Rlinif bradyte
feinen Griolg. Da fpdter Hejtige Ofrenidimerzen
auftraten, begab er fid) in Behandlung bei einem
Spejial-Obrenarst, der erflirte, nichts madhen 3u
fonnen.  Nad) gweimonailicher - Anwendung  der
Steith-DavvenDethode und dez Najendujchens
apparates ift Herr Gefuner von feinem Uebel fomeit
Dergeftellt, daf er gut hoven und fidh mit jedem
unterhalten fann,

Temperatur-
ijdabrige Be

. Halle a. 8.
Fel. Auna Sdetge,
©agesdorf b. Reideburg, Halle a. &.

Bei Frl. Schetge Batte fid) die Schroerhorigleit
fo verjdlimmert, dak fie gewungen war, ihre
Stellung  aufjugeben.  Aerstlidhie  Behandlunger
Bradyten feinen Grioly. Nadh) pweimwsgentlicher An=
wendbung der NeithHarvey-Wethode trat bereits
eine Bejjerung ein und fpdter becichtet Ful, Schetge
ihre Bufricbenfeit mit dem Griolge. :

Photogr. v. R. Herden, Oppeln,
@corg Jenner,
Holtenau bei Kiel.

Pere Benmer litt an beftinbdigem Ofrenfaujen
fm linfen Obr und etwad an Sdwerhorigleit.
Gr 1a3 eine Aunonce in feinem Unterhaltungds
blatt und erbat fidy meine Brojdyiive fiber Schwer=
Bovigleit, Obrenleiden 1. i. w. Nach anjmertfamen
Durdlejen berjelben beflelite ev meinen Apparat.
Sdon nad) heger Beit Tonnte er mir bie erfrens
lige Radricht gebeir, bap ex gebeilt fei, unbd flellte
mic gerne feine Photographie jur Veroffentlidung
aur Berfiigung.

Auch c¢in wunderbares Mittel gegen
Caubheit, Obrensausen, Obrenfluss usw.

Gin Loudoner Gelehrier wivkt Wunder mit Jeiner patentievten
Behoudlung fiiv Ohrenleiden. @v wverfendet Jeinven Appavat und
Jeine Bittel diveht an dic Patienten, fo daf cin jeder fidy Jelber i
Hauje huvieven hanw. Sowobhl ans Dentfdland, wie ibevall in der
Welt werden Hunderte non wuudevhaven Ruven beviditet, wo Lente,
die frither gav nidt hoven honnten, heute das Tiden einer HUhr in
ciner ©nifernung von mehveven Wetern hven.

@ine avofie Gefaljr,

Die Gefalren, die die Schwerhdrigheit sur Solge hat, find neuerdings
gany bedentend gefteigert injolge der ftetig sunehmenden Einfiithrung von
Automobilen, die meift gerdufchlos fahren! Die AUngahl der iiberfahrenen
Sufiadnger ift erjchrecend ar Mnd ein grofer Teil aller Derungliickten
ift mehr oder weniger fchwerhdrig.

©s it eine lingft behaunte Tatfade, Oafj gejtortes Horvermdgen
in gefchditlicher Hinficht fehr sum Wachteil wivft.

Sdpwerhdrigheit verurfacht ferner” viele Mnannefmbichfeiten im Derfely
mit Befannten. Man redet einen Schwerhdrigen nur ungern an, denn ¢s
ift lajtig, ihn tmmer anjchreien ju miiflen. & fann das, was um ihn ge-
fprochen wird, nicht verjtehen. 1nd allmdhlich sicht er fich vom Derfehr mit
anderen UTenjchen juriicf. € wird triib und traurig.  Sein €eben ift ihm
vergdllt. Diefes feiden hat jchon viele geiftiq fehr Hochitehende sum Wahn:
finn gefrieben.

Werte
i
hellen!

.‘,?

s

Wi

W

20000 Biimer gratis,

Prof. Keith-Havvey hat ein fehr lehrreiches Buch gefdyrieben. Es
berichtet fiber die Urjachen und die Heilung von Schwerhdrigleit, Taubkheit wjw,

In iglem Budje wird erflirt, warum es den deutichen Aersten mif-
lingt und mwarum die Keith-Harvey:21Tethode fo erfolgreich ift. 2Ulles wird
fo Blar und deutlich auseinandergefet, dafy es jedem Lefer verftandlich wird.
Dem Buch liegt ferner ein grofes Blatt mit Photographien, Llamen und
drefjen Beheilter bei, an die fich jedermann um nihere Austunit iiber die
Behandlung des Londoner Profefjors wenden fann, Diejes werivalle Budy
nebjt der Beilage mit den Photographien ufw. wird jedem, der auf einer
10 Pfa-Poftfarfe unter voller Wohnungsangabe darum bittet, gratis und

franto  sugefandt.

Liige wevaeht — Waljrheit befteht.

©s it tranvig, dafj fo viele Alenjdhen ftilljchweigend unter der fait
der Schwerhdrigleit oder Taubheit dulden, waikrend fie durch die Keith-
Barvep-Behandlung vollftandig und dauernd geheilt werden Eonnen. Hie
wivkt fdywells die Befjerung im Gehdr wird tdglich merblicher. Gs iRt
dies wabrlid) cine wnnderbave Heilmethode, Sie heilt Patienten, die
von anderen Aerjten aufgegeben wurden, feute, die jahrelang ftoctaub
waren. Derfiumen Sie diefe Gelegenheit nicht  Bitten Sie nody hente
auf einer Poitharte um diejes Budy, das Ihnen gratis ugejandt wird.
Bujchriften {ind 3u richten an:

Photogr. H. Clausen, Hadersleben,
Panl Haunig,
Pamboe! bei Mafirup, Nord=Schledwig.
it swanyig Jahre lang fhmerhdrig
burd) Geltige OBy
ie Tajd

fthrieb nad) vier 3

ring  eingetreten

5 em Gniferming boven, jiirdite aber, bas
lebel fei zu tief eingewurself. Gr fegte die Be:
Banblimg mnverdrofien fort unb Beriditete nach
weiteven drei Monaten, dafi er mit ber Kur febr
aufrieden fei und ba3 Gehor vollfidndig wicder=
erlangt Habe,

Nach einer Photographie,
Friulein Elijabety Sdlei,
Pajewalt, Grinfe, 16,
raulein Schlei Hatte fidh) wegen il

faufens und ibrer Schwerhdriqleit in dvstli
banblung begeben, aber felbit eine Operation brachte
Teinen Griolg. ©don nad vodenttidjer Un=
wenbung der feith- Darvey - Heilmethode war
bas Ofrenjaufen gan verfdmunbdenr unb dbas Ge-
bar Bedentend Deffer. fdyreibt, baf bie Keith.
Darvay-Behandlung fid a8 Hochit evfolgreich
cuwiejen hat,

Photogr, Carl Metzner, Cottbus.

@ivtner Shneider, Cinvijd bei Drebiau,

Gin Obrenfpesialift Gatte ihm erfldrt, das vedhte
OB fei vollftdndig tot und fein Ohrenleiben fei
unbeilbar.

Tropbem fieh er fich meine Behanblung fommen
und fdon nad) zwdlf Tagen Horte er gum erjien
Male wieder bie Uhr tiden. Kopfgerdujde unb
Riopfen Yatten fidy gebefjert und mwaven, mwie er
fpdter fdjreibt, felbft nad) Monaten nicit wieber
aufgetreten,

Prof. 6. Keith-Harvey, Abt.ceo, London, England, 117 Holborn.




	General-Anzeiger für Halle und den Saalkreis
	1907


